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r R

ootsbueb und dr W
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D
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schicht hett aagfange an dr 
Fasnacht – do hett dr Jan bi sym
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 Zyschtig go m

itm
ache. N

och dr 
Fasnacht hett dr Jan aagfange drum
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opfladäärnli und  sy W
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lüchtet. 
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Ladäärneypfyffe, isch denne s’U
nglügg 
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  uss em
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 R
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druurig – dyni S
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U
ff dr ainte S

yte isch dr R
ootsbueb am

  
drum

m
le und uff dr andere S

yte e W
aggis.  

Jede O
obe hett dr Jan im

 R
ootsbueb und 

im
 W

agnis no abbiss vordrum
m

let.

„M
yni W

aggishoose ka denne w
aggse 

und im
 Jan syni H

oose ka schrum
pfe.“ D

r 
Jan und die baide Fasnachtsfiguure hän 
enander verschproche, dass sie für 
im

m
er w

änn Fründe sy. 
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